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Gottesdienst, 14.2.2021 
 
Bei Gott ist die Quelle des Lebens 
In seinem Licht sehen wir das Licht. 
 
 
Lied RG 163 Jesus, Herr und Haupt der Deinen  
 
1. Jesus, Herr und Haupt der Deinen,/ Sonne der Gerechtigkeit,/ 
wandelnd unter den Gemeinen,/ die zu deinem Dienst bereit,/ komm 
zu uns, wir sind beisammen,/ giesse deine Geistesflammen,/ giesse 
Licht und Leben aus/ über dies dein Gotteshaus. 
2. Komm, belebe alle Glieder,/ du, der Kirche heilig Haupt;/ treibe 
aus, was dir zuwider,/ was uns deinen Segen raubt./ Komm, 
entdeck uns in der Klarheit/ Gottes Herz voll Gnad und Wahrheit;/ 
lass uns fühlen allzugleich:/ «Ich bin mitten unter euch.» 
3. Lass das Herz zu dir sich kehren,/ o du Glanz der Ewigkeit;/ lass 
uns innig nur begehren,/ was uns dein Erbarmen beut./ Lass dein 
Licht und Leben fliessen/ und in alle sich ergiessen;/ stärke deinen 
Gnadenbund,/ Herr, in jedes Herzens Grund. 
 
 
* Lesung 
 
Lukas 2, 22-32 
 
22 Und als für sie die Tage der Reinigung, die das Gesetz des 
Mose vorschreibt, vorüber waren, brachten sie ihn nach Jerusalem 
hinauf, um ihn dem Herrn zu weihen, 
23 wie es im Gesetz des Herrn geschrieben steht: Alles Männliche, 
das den Mutterschoss öffnet, soll als dem Herrn geheiligt gelten. 
24 Auch wollten sie ein Opfer darbringen, wie es im Gesetz des 
Herrn geschrieben steht: ein Paar Turteltauben oder zwei junge 
Tauben. 
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25 Und da war in Jerusalem einer mit Namen Simeon, und dieser 
Mann war gerecht und gottesfürchtig; er wartete auf den Trost 
Israels, und heiliger Geist ruhte auf ihm. 
26 Ihm war vom heiligen Geist geweissagt worden, er werde den 
Tod nicht schauen, bevor er den Gesalbten des Herrn gesehen 
habe. 
27 Nun kam er, vom Geist geführt, in den Tempel. Und als die 
Eltern das Kind Jesus hereinbrachten, um an ihm zu tun, was das 
Gesetz des Herrn vorschreibt, 
28 da nahm er es auf die Arme und pries Gott und sprach: 
29 Nun lässt du deinen Diener gehen, Herr, 
    in Frieden, wie du gesagt hast, 
30 denn meine Augen haben das Heil gesehen, 
    31 das du vor den Augen aller Völker bereitet hast, 
32 ein Licht zur Erleuchtung der Heiden 
    und zur Verherrlichung deines Volkes Israel. 
 
 
Lied RG 672  Mein schönste Zier und Kleinod bist   
 
1. Mein schönste Zier und Kleinod bist/ auf Erden du, Herr Jesu 
Christ;/ dich will ich lassen walten/ und allezeit/ in Lieb und Leid/ in 
meinem Herzen halten. 
2. Dein Lieb und Treu vor allem geht,/ kein Ding auf Erd so fest 
besteht,/ das muss man frei bekennen./ Drum soll nicht Tod,/ nicht 
Angst, nicht Not/ von deiner Lieb mich trennen. 
3. Dein Wort ist wahr und trüget nicht/ und hält gewiss, was es 
verspricht,/ im Tod und auch im Leben./ Du bist nun mein,/ und ich 
bin dein,/ dir hab ich mich ergeben. 
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 Predigt zur Verklärung Jesu 
 
Liebi Gmeind 
 
Bevor ich ihne dr biblischi Abschnitt lies, 
wo’ni ich d’ Predigtgedanke möcht dezue säge, 
wett ich ihne erkläre, 
worum i de Text grad hüt zum drüber nochdenke usgsuecht han. 
 
Eigetlich hett-i dr biblischi Abschnitt, wo’s hüt drum goht, 
letschte Sunntig sötte draa-cho 
aber denn isch Suppetag gsi und Familiegottesdienscht 
Wenn mr täglich wüere Gottesdienscht fiire 
wär’s no e paar Tag länger her. 
 
Am 2. Februar isch Lichtmess, 
en wiitgehend vergessene Fiirtig 
ämel in reformierte Gebiet. 
 
Ich han die Täg s’neuschte Buech vum Charles Lewinsky 
Der Halbbart glese. 
Das spielt im 14. Johrhundert  
im katholische Kanton Schwyz.  
I han’s sehr gern glese das Buech. 
Lichtmess spielt nid würklich e Rolle in däm Buech, 
aber e grossi Rolle spielt 
wie in dere Ziit – im sogenannte Mittelalter- d’Kirche und 
d’Frömmigkeit dr Alltag vo de Mensche imene Mass bestimmt händ, 
 wie das hüt gar nümme vorstellbar isch. 
Einersiits isch d’Kirche ufe ufe Art prägend gsi,  
wo eim d’Hoor z’Berg stönd 
und mr gottefroh chönd sii 
dass mr nid im Mittelalter lebä 
Anderersiits aber au uf e Art und Wiis,  
dass üs cha klar werde 
was für en Verluscht dr Traditionsabbau  
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aagstoosse dur d‘Reformation usw. bis hüt bedütet, 
hüt, wo’s Bruuchtum 
wo irgendwie mit Chirchlichem verchnüpft isch 
soszsäge ganz usem Alltag verschwunde isch 
- usset mit so völlig kommerzialisierte neuere Sachä wie dr 
Valentinstag, wo hüt begange wird. 
 
Lichtmess aso: 
Wenn mr Chnecht und Mägd wäre, 
denn wär dr 2. Februar für üs e sehr wichtigs Datum. 
Im büürliche Johr hät das dr Aafang vum Dienschtjohr bedütet. 
Zwüschet Martini 
em 11. November,  
wo dr Lohn uszahlt worde isch  
und Lichtmess händ di Bedienschtete en neue Dienschtherr chönne 
sueche. 
Em 2. Februar isch’s noch em Buurewinter 
wieder so richtig los gange 
bim alte oder neue Dienschtherr. 
 
Chirchlich gseh isch Lichtmess 40 Tag noch Wiahnachte  
und dodemit goht dr Wiahnachstfestkreis z’End. 
In dr alte Chirche hät me an dem Tag s’Fest ‚Mariä Reinigung’ 
gfiiret,  
mit Bezug uf d’Gschicht, wo’ni vorher glese han.  
40 Tag noch dr Geburt isch d’Maria em jüdische Bruch gemäss in 
Tempel gange, 
zum dört wieder ihri Reinheit z’erlange.  
Wegem Bluet bir Geburt hät e Frau als unrein gulte 40 Tag lang. 
Mit eme Opfer  
- 2 Tube sinds gsi, wie’mr ghört händ in dr Lesig – 
isch die Reinheit wieder intakt gsi. 
 
Lang isch das Fescht in dr Chrischteheit als Mariafescht gfiiret 
worde, 



  

 

5

d’Bedütig hät sich aber immer meh in Richtig vumene Liechtfescht 
verschobe. 
Zentral sind debi d’Wort vum Simeon worde, 
wo in dr Liturgie en feschte Platz gha händ, 
das, was er über Jesus sait:  
 
Er ist ein Licht zu erleuchten die Völker. 
 
Me hät in de Chirchene am 2. Februar alli Cherze gweiht, 
dr Bedarf vumene ganze Johr 
und inere fiirliche Prozession umetrait. 
Vieli Lüt händ au vo dehei Cherzene mitgnoh zum si weihe loh. 
Vor dr Elektrifizierig händ jo Cherze en ungliich höchere Stellewert 
gha als hüt. 
Me hät in d Wintermonat usem Talg vo de Tier dehei ganz viel 
Cherzene hergstellt, 
und die ebe sind am 2. Februar vum Prieschter gweiht worde 
und vo doher chunnt dr Name Liechtmess.  
 
Noch em Abschluss vum Wiahnachtsfestkreis goht denn 
noch es paar Tag – je noch dem wie Oschtere im Kalender ligt, mit 
em Aschermitwoch und dr Faschteziit vierzg Tag vor Ostere fangt dr 
Oschterfestkreis aa, 
40 Tag noch Oschterä isch Uffahrt 
10 Tag nochher Pfingschte. 
 
In dr reformierte Chirche isch s’Wüsse um die Zämehäng, 
und vor allem au s’Lebe mit em Chirchejohr und sinere tiefe relgiöse 
Bedütig 
verbunde mit eme Bruchtum, wo verwurzlet isch im Alltag, 
wiitgehend verlore gange. 
 
In dr Wahl allerdings vo de biblische Abschnitt 
wo zum drüber nochdenke in dere Ziit vorgschlage sind für di 
jewilige Sünntig 
spieglet sich no öppis vo dene Traditione. 
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Im Bibeltext, wo am Sunntig noch Liechtmess vorgschlage isch 
goht’s drum nid zuefällig ums Liecht, 
ums göttliche Liecht, wo dur Jesus Chrischtus schiint, 
sondern genau wege dere Tradition. 
 
D’Paradegschicht dezue usem neue Testament isch di sogenannti 
Verklärig vo Jesus  
 
Im Mathäusevangelium stoht si im 17. Kapitel in de Vers 1-9 
 
Die Verklärung Jesu 
17,1 Und nach sechs Tagen nimmt Jesus den Petrus, den Jakobus 
und dessen Bruder Johannes mit und führt sie abseits auf einen 
hohen Berg. 
2 Da wurde er vor ihren Augen verwandelt, und sein Angesicht 
strahlte wie die Sonne, und seine Kleider wurden weiss wie das 
Licht. 
3 Und siehe da: Es erschienen ihnen Mose und Elija, und sie 
redeten mit ihm. 
4 Da ergriff Petrus das Wort und sagte zu Jesus: Herr, es ist schön, 
dass wir hier sind. Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. 
5 Während er noch redete, da warf eine lichte Wolke ihren Schatten 
auf sie, und eine Stimme sprach aus der Wolke: Dies ist mein 
geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. Auf ihn sollt ihr 
hören! 
6 Als die Jünger das hörten, fielen sie auf ihr Angesicht und 
fürchteten sich sehr. 
7 Da trat Jesus zu ihnen, rührte sie an und sprach: Steht auf und 
fürchtet euch nicht! 
8 Als sie wieder aufblickten, sahen sie niemanden mehr ausser 
Jesus. 
9 Während sie vom Berg hinunterstiegen, gebot ihnen Jesus: Sagt 
niemandem, was ihr gesehen habt, bis der Menschensohn von den 
Toten auferweckt worden ist. 
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Liebi Gmeind 
 
In dr Iileitig zu dem Predigttext han-i öppis über Lichtmess gsait. 
Wohrschiinlich merke si an dr Art,  
wie ni so öppis verzelle au en Huch Wehmuet drüber, 
dass es Bruchtum,  
wo chirchlich – biblisch – religösi Motiv wesentlich sind 
und wo verbunde sind mit em ganz profane Alltag vo de Lüt 
bi üs mehrheitlich verschwunde isch. 
 
Wenn-i nid bim Schaffe an dr Predigt druf gstoose wär, 
hett-i au nid dra denkt 
dass vor 10 Tag erscht dr Wiahnachtsfestkkreis z’End gange isch 
und Liechtmess hät för mich gar kei Bedütig. 
 
Vielliecht drum stand-i bimene sone biblische Zügnis 
wie das vor Verklärig vo Jesus z’erscht emol  
einigermasse sprochlos devor. 
 
Was söll i säge dezue:, wenn in dr Gschicht 
Jesus vor de Auge vo sine nöschschte Jünger verwandlet wird? 
Sin Körper us Fleisch und Bluet wird in en himmlische,  
en göttliche Liib verwandlet: 
Sein Angesicht strahlte wie die Sonne, 
und seine Kleider wurden weiss wie das Licht. 
 
Verklärung wird das gnennt, und im biblische Zämehang meint 
Verklärung d’Klarheit, s’Liecht, wo vo Jesus usghoht: 
er wird klar, wie Liecht. 
Und im übertragene Sinn meint Verklärung au 
s’Uflüchte vum wohre Wese vo Jesus, 
s’klar werde, wer er isch: 
nämlich Gottes Sohn. 
Das understricht d’Stimm usem Himmel 
Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe 
di gliiche Wort, 
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wie Jesus bi sindere Tauf gsait bechunnt. 
 
Klar allerdings wird de Jünger das erscht, 
nochdem Jesus uferstande isch. 
Drum chunnt au bi dere Gschicht am Schluss dr Befehl vo 
Jesus:Sagt niemandem, was ihr gesehen habt. 
Was si gseh händ, klärt sich für si erscht 
wo si in dr Uferstehig vo Jesus sinere Göttlichkeit begegnet sind. 
S’Strahle jetzt in dere Gschicht 
isch es Vorusneh vo sim Uferstehigsliib, 
aber das ebe,  
wird de Jünger erscht spöter chönne klar werde. 
 
Was do brichtet wird, 
git mr ziemlich z’denkä: 
Will: eigetlich isch mr sone Gschicht fremd. 
Es git e starchi Siite in mir, wo sait: 
was söll das, en himmlische Jesus und d’Erschinig vo zwei biblische 
Gstalte us längscht vergangener Ziit? 
 
Es chöme’mr di kitschige Bilder vo Christi Himmelfahrt in Sinn 
wo Jesus au lüchtet 
und ich bin froh, ume Petrus in dr Gschicht, 
wo s’ganze au nid begriifft 
und grad will Hand aalegge und Hüttene baue. 
 
Das Bodeständige vum Hütte baue isch mr viel nöcher,  
als s’Abghobene vum lüchtende, schwebende Jesus, 
und ich denke, es entspricht minere reformierte Frömmkigkeit au 
meh. 
 
Im Hüttebaue vum Petrus, 
und denn au in dr Art, wie Jesus sini betroffene Fründe aaarührt und 
si wieder vum Berg Tabor abestiige in d’Niedrige vum Alltag, 
do spieglet sich für mich d’Nüechternheit vor reformierte Tradition. 
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Als Reformierte isch mir dr vorbildlichi Mensch Jesus vo Nazareth 
wichtig, 
dr Maa, wo sin Weg konsequent goht, 
Mensche ufmunteret, ufrichtet, begeisteret, tröschtet, 
Mensche öppis vum Riich vo Gott eröffnet 
Das isch dr Jesus, wo’mr vertraut isch, 
dr irdischi,  
wo möcht, dass sich alli Mensche vo Gott aagnoh wüsse, 
wo möcht, dass Mensche Friede stifte und für Recht und  
Grechtigkeit iistönd. 
Jesus, wo möcht dass alli Mensche gnueg z’esse händ  
und en Platz an de deckte Tisch bechömme. 
 
Jesus in dr hüttige Gschicht isch en andere, 
und dr Evangelischt Matthäus möcht sini Hörerinne und Hörer mit 
em Bricht über d’Verklärig mitneh ufe Begegnig mit dem Jesus, em 
himmlische, em göttliche Jesus, em Uferstandene. 
 
Das isch mir wiitgehend verschlosse, 
und ich vermisse au nid würklich öppis 
wenn i nid so richtig öppis cha aafange mit sonere Gschicht. 
Nume mengisch chunnt eso e Ahnig uf 
dass i vielliecht vo andere chrischtlichä Konfessione  
chönnt leerä. 
 
 
In dr Orthodoxe Chrischteheit hät dr biblischi Abschnitt vor Verklärig 
e zentrali Bedütig 
und isch eine vo de wichtigschte Gschichtä überhaupt. 
 
Ich möchte drum hüt en siiteblick uf di orthodoxi Tradition machä. 
Vorusschicke möchti debi aber, dass mir di politischi Veriinamig vo 
fascht allne orthodoxe Chirchenene  
und ihres Zämmegoh mit de autoritäre Regime  
namentlich in Russland und Serbie würklich z’wider isch. 
Das machts schwer 
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Zuegang z’finde zu de ortodoxe Schätz sozsäge. 
Aber hüt möchte-i mol en Sprung über de Schatte versueche 
und Inspiration vor Bedütig vo dr Verklärig vo Jesus in dr orthodoxe 
Tradition sueche. 
Wie gsait isch dört die Gschicht vo zentraler Bedütig. 
Eis vo de 12 grosse Chirchefeschter hät die Wort zur Grundlag 
s’Fescht Metamorphosis, was Verwandlig heisst. 
Die biblischi Szene isch uf unzählige Bilder dargstellt 
uf Freskene in Chirchene und vor allem au uf Ikonene 
de Meditationsbilder vor orthodoxe Chrischteheit. 
 
Ich möcht ihne drum jetz es Bild vunere sone Ikone zeige 
und öppis säge dezue. 
Allerdings muess i zuegeh 
dass i nid eigetlich öppis verstand vo Ikonene. 
Das isch e uralti riichi Kultur 
wo Theologie, Mystik, Meditation und Molkunscht inenand fliesse, 
wo’ni wenig verstand devo. 
Aber ebe,  
es chunnt mr demit öppis entgege 
wo’ni denk 
dass i als Erzreformierte chönnt lerne devo. 
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 Mr gsehnd do e Ikone usem 15. Johrundert us Russland. 
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Bis hüt werdid Ikonene ganz ähnlich gmoolet und meditiert. 
 
Mr gsehnd di 6 Gstalte, wo im biblische Bricht vorchöme. 
Rechts dr Mose, erkenntlich an de an de Gsetzestafele, 
links dr Prophet Elia, 
und unde di drü Jünger, 
links dr Petrus, in dr Mitti dr Johannes, rechts dr Jakobus. 
 
Und buechstäblich alles überstrahlend Jesus in dr Mitti. 
Sis Lüchte isch dargstellt mit dr Mandorla 
enere Art Liechthülle um Jesus, 
Vergliichbar mit em Heiligeschiin 
äfach dass si nid nume ume Chopf, sondern ume ganz Körper goht. 
Do dringt s’göttliche Liecht us dr Mitti use. 
Drübergleggt isch en 6 zackige Stern. 
In Jesus wird s’göttliche Liecht sichtbar, 
d’Herrlichkeit vo Gott zeiget sich de drü Jünger 
und dur s’Aaluege und Meditiere au em Betrachter vor Ikone. 
 
En zittgenössische Ikonemooler schribt dezue. 
 
Diese Ikone gibt in Zeiten der Not, Trost und Zuversicht. Sie ist der 
Ort, wo der Mensch unter der Last seiner Sünden, 
der täglichen Sorgen und Not einen Ausblick auf das zukünftige 
Leben bekommt, 
die vom göttlichen Licht verklärte,  
neu geschaffene Welt 
wo wir ewiges Leben aus Gottes Hand bekommen. 
. 
Das sind steili Wort für mich. 
Aber de Liechtstrahl, wo d’Jünger trifft 
git mr z’denke. 
 
Di drü Jünger wirke nid grad vergnüegt, 
aber si sind richtig betroffe, aagrüehrt. 
Und das isch vielliecht d’Frog, wo de biblischi Abschnitt ufwirft: 
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?Chan-i i mim Lebe, 
- im Gottesdienscht oder au sus - 
Chan-i öppis vum göttliche Liecht erfahre? 
Goit’s irgendwo e Begegnig mit em Heilige 
so, dass es mi trifft,  
und berüehrt? 
Öppis, wo meh und andersch isch 
als das, was-I au vomene Philosph oder erä Politikerin 
vomene Psychotherapeut oder erä Lebesberoterin cha becho? 
 
Die, wo Ikone moole 
und die wo über Ikone meditiere  
säge, 
du wirsch vum Liecht und dr Schönheit, 
wo dur d’Ikone strahlet,  
betroffe, wenn du di betreffe losch. 
Es isch nid d’Schöheit und s’Liecht vor Ikone, 
es isch s’göttliche Liecht, di göttlichi Schönheit 
wo dur d’Ikone in dis Herz trifft und dich z’innerscht berüehrt. 
 
Allerdings brucht das Ziit, zum sich druf iiloh, 
viel Ziit und viel Rueh und viel Üebig und viel Konzentration. 
 
Ich weiss nid, 
öb i wirklich will d’Kunscht vor Ikonemeditation lehre 
aber das möchti:  
dem uf d’Spuer cho, 
wie dur Jesus, wo ganz Mensch gsi isch, 
Mensch mit ere iilüchtende Chraft 
uf d’Spuer cho möchti,  
wie dur de Jesus s’göttliche Liecht uflüchtet, 
und wie das Liecht d’Welt und d’Herze vo Mensche hell macht. 
So, dass i besser begriffä, was es bedütet, wenn Jesus sait:  
Ich bin als Licht in die Welt gekommen, damit alle, die an mich 
glauben, nicht in der finsternis wandeln, 
sondern das Licht des Lebens haben. Amen 
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Lied RG 406 Du Morgenstern, du Licht vom Licht   
 
1. Du Morgenstern, du Licht vom Licht,/ das durch die Finsternisse 
bricht,/ du gingst vor aller Zeiten Lauf/ in unerschaffner Klarheit auf. 
2. Du Lebensquell, wir danken dir,/ auf dich, Lebend’ger, hoffen wir;/ 
denn du durchdrangst des Todes Nacht,/ hast Sieg und Leben uns 
gebracht. 
3. Du ewge Wahrheit, Gottes Bild,/ der du den Vater uns enthüllt,/ 
du kamst herab ins Erdental/ mit deiner Gotterkenntnis Strahl. 
4. Bleib bei uns, Herr, verlass uns nicht,/ führ uns durch Finsternis 
zum Licht,/ bleib auch am Abend dieser Welt/ als Hilf und Hort uns 
zugesellt. 
 
 


